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Emmy Heusler (1878-1958)
Die ganz andere Amerika-Überfahrt

Wir erinnern uns: in unserer Reise-Anthologie war schon einmal die Rede von einer
Amerika-Überfahrt, und zwar in den tagebuchartigen Aufzeichnungen des Basler
Metzgers Johann Rosenmund-Gysin, der über seine 34-tägige Überfahrt nach New
York im Jahre 1845 berichtete. 1898 — ein halbes Jahrhundert später - stossen wir
erneut auf die Schilderung einer Überfahrt. Schon der Titel «Impressions d'un
voyage en Amérique» macht deutlich, dass die Autorin Emmy Heusler, als sie zu
schreiben begann, wohl kaum ans Auswandern dachte; ihre Reise, die sie als junge
Frau in Begleitung ihres Onkels unternahm, stand vielmehr im Zeichen der
Teilnahme an der Hochzeitsfeier ihrer Cousine und des Besuchs von Verwandten und
Freunden, die in den USA ansässig geworden waren. Einmal in Amerika angekommen,

nahm die Tochter aus gutem Hause denn auch am gesellschaftlichen Leben teil
und widmete sich vor allem dem Sightseeing und dem Shopping.

Ihr Reiseerlebnis fasste Emmy Heusler pointiert und gekonnt folgendermassen
zusammen:1 «Von der Seereise ein richtiges Tagebuch zu schreiben wäre etwas
uninteressant. Das kurze Résumé ist: Es war manchmal herrlich, sehr schön, lustig,
interessant, am Ende sogar sehr angenehm; bisweilen kalt, nass, windig, unangenehm
und sogar langweilig. [...] Wir lernten ein paar nette Leute kennen, beschäftigten
uns mit Lesen, Essen, Spazierengehen und Schlafen. Grosse Begebenheiten waren:
Das Erblicken der schönen weissen Segelschiffe am Horizont oder in der Nähe, das

Aufsteigen eines kl. Rauches in weiter Ferne, das man einem vorbeifahrenden Dampfer

zuschrieb, den man bisweilen auch selbst erblickte. Das Hüpfen einiger fidelen
gelben Fische, die sich in den blauen Wellen ihren Spielen hingeben. Schönheiten:
Die tiefblaue Farbe der Wellen mit ihren runden Köpfchen, die Sonnenstrahlen auf
dem Wasser, auch die grauen Wolken, die das Wasser so schwarz und düster aussehen
machen; der Sternenhimmel und der Sonnenuntergang, und endlich das Meerleuchten

oder 'Phosphorus'. Veranstaltungen an Bord: Concert zu Gunsten des Seemann's
Fond, Tanz auf dem hübsch dekorierten Deck; Captains dinner. In der ersten Kajüte
ist alles so angenehm schön als nur möglich eingerichtet. Auch die Kabinen kamen
mir mit der Zeit weniger klein vor, und wenn die Betten nicht ganz so hart gewesen
wären, so wäre wirklich alles schön und gut gewesen.»

Emmy Heusler, die junge Vergnügungsreisende, hielt indessen auch negative
Reiseerfahrungen fest und liess sich vom Schicksal der ebenfalls nach Amerika
reisenden Auswanderer berühren: «Die Passagiere liegen ganz comfortabel auf
ihrem Deck, aber die armen Auswanderer dauerten mich sehr, die dem Wind und
Wetter freigegeben, ohne Dach und ohne Sitzgelegenheit auf ihrem Verdeck kauern,
oder sich in, wie man sagt, grässlichen Schlafräumen aufhalten müssen.»

Anmerkungen

1 Die unveröffentlichten Reiseimpressionen befinden sich in Familienbesitz.
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Doppelseite aus Emmy Heuslers Reisetagebuch.
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